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Sehr geehrter Herr Schmitz, 

 

vielen Dank für Ihre Nachricht, in der Sie uns 

Ihre große Sorge um das Fortkommen der 25 

Stützpunktvereine im nächsten Jahr berich-

ten.  

 

Ich möchte Ihnen zunächst für Ihren uner-

müdlichen Einsatz als Geschäftsführer des 

Kreissportbundes Düren e.V. danken! Im 

Frühjahr 2018 konnte ich mich über die Aktivi-

täten des Vereins vor Ort erkundigen. Seit-

dem haben sich die verbliebenen Kommunen 

angeschlossen, so dass ein flächendecken-

des Netz von 25 Stützpunktvereinen im Kreis 

aufgebaut werden konnte. Unter dem Motto 

„…gemeinsam bewegen wir etwas“ fördert 

der Verein nicht nur die Integration durch den 

Sport, sondern widmet sich auch anderen, 

wichtigen Handlungsfeldern. 

 

Nun ist Anfang Dezember, das Jahr 2021 ist 

in Sicht und bislang ist lediglich die Basis von 

10.000,- Euro über den Landessportbund für 

Ihren Kreissportbund Düren e.V. und damit 

auch für die integrativ vermittelnden Sport-

kurse gelegt. Der Landessportbund eröffnet 

sein Antragsverfahren für das Landespro-

gramm 1000x1000 für 2021 im März 2021. Es 

steht jeder Kommune frei, sich hier für eine fi-

nanzielle Unterstützung zu bewerben. Die 

dreijährige Förderung des Kreises, die Ihnen 

über das Kommunale integrationszentrum 

Düren zuteil wurde, läuft bald aus. Das 

MKFFI hat leider kein weiteres, passendes 

 

Grußwort Frau Serap Güler, Staatssekretärin für In-

tegration im Ministerium für Kinder, Familie, Flücht-

linge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen 
 

Fünf Jahre Gelebte Integration - Glückwunsch an die SprInt gemein-

nützige eG zum fünfjährigen Jubiläum am 15.12.2020 
 
Nordrhein-Westfalen ist ein weltoffenes Land. Unsere Vielfalt ist unsere 
Stärke. Menschen mit Einwanderungsgeschichte leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung Nordrhein-Westfalens. Interkulturelle Öffnung 
gelingt, wenn Staat und Gesellschaft  Einwander/-innen bei Ihren Integ-
rationsbemühungen aktiv unterstützen und Voraussetzungen für Teil-
habe und Miteinander schaffen.  
Sprach- und Integrationsmittler/-innen zeigen, wie dies dank der Kompe-
tenzen und Potenziale von Migrant/-innen gelingen kann. Als mutter-
sprachliche Dolmetschende senken sie die Zugangshürden zu Angebo-
ten der Arbeitsmarktintegration sowie der sozialen und gesundheitlichen 
Versorgung. Sie informieren beidseitig, ermöglichen Kommunikation auf 
Augenhöhe und entlasten Fachkräfte. 
Damit Sprach- und Integrationsmittlung (SprInt) als professionelle 
Dienstleistung für Behörden, Wohlfahrtspflegeeinrichtungen und Klini-
ken zur Verfügung steht, wurde vor fünf Jahren, am 15.12.2015, die 
SprInt gemeinnützige eG in Wuppertal gegründet. Sie koordiniert das 
Netzwerk Sprach- und Integrationsmittlung in Deutschland, betreibt ei-
nen Buchungsservice und bereitet Migrant/-innen mit einer 18-monati-
gen Qualifizierung auf die Rolle als professionelle, kultursensible Dol-
metschende vor. An dieser Qualifizierung zeigt sich der hohe Anspruch 
an Qualität bei SprInt: Wissenschaftler/-innen von vier renommierten 
Hochschulen, unter anderem für den Gesundheitsbereich die Charité 
Berlin und das UKE Hamburg, nehmen jede Abschlussprüfung ab und 
entwickeln die Inhalte beständig weiter.  
 

5. Dezember 2020       
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Die Qualitätsstandards von SprInt finden auch außerhalb Nordrhein-
Westfalens Anerkennung. Das von der SprInt gemeinnützige eG koordi-
nierte bundesweite SprInt-Netzwerk etabliert das SprInt-Konzept an 
zahlreichen Standorten. Für Ihre Erfolge in der Interkulturellen Öffnung 
wurde die SprInt gemeinnützige eG 2019 für den Nationalen Integrati-
onspreis der Bundeskanzlerin nominiert. 
Getragen von Migrant/-innen fungiert die gemeinnützige Genossen-
schaft auch als Arbeitgeber für Sprach- und Integrationsmittler/-innen 
mit inzwischen mehr als 60 sozialversicherungspflichtigen Angestellten. 
Nun, zum 5-jährigen Geburtstag, wünsche ich der SprInt gemeinnützige 
eG weiterhin viel Kraft um gemeinsam den erfolgreichen Weg der In-
tegration in NRW weiter zu gestalten  
 
 
 

 


